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Zeichen für
Vertrauen

Spenden – 
aber sicher!

Die Kinder- und  
Jugendhospizstiftung Balthasar
Die Kinder- und Jugendhospizstiftung Balthasar wurde gegründet, um das gleichnamige Kinder- und Ju-
gendhospiz Balthasar in Olpe/Biggesee zu unterstützen.

Die Kinder- und Jugendhospizstiftung Balthasar ist mit dem Prüfsiegel des Deutschen Zentralinstituts für 
soziale Fragen ausgezeichnet. Strenger als der Gesetzgeber nimmt das DZI Einrichtungen unter die Lupe und 
überprüft deren Arbeit auf der Basis von sieben Siegel-Standards. Dabei geht es um die Leitung und Aufsicht 
der Stiftung, den Anteil der Werbekosten, die satzungsgemäße Mittelverwendung, Vergütungen, Rechnungs-
legung und vor allem Transparenz. Die Kinder- und Jugendhospizstiftung Balthasar erfüllt alle Kriterien zur 
Zufriedenheit der Prüfer. Der Anteil der Ausgaben für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit ist mit ca. 1,3% 
ausgesprochen niedrig und liegt deutlich unter dem Durchschnitt von 14%.

Das Kinderhospiz Balthasar eröffnete im September 1998 als erstes Kinderhospiz in Deutschland. Seit dieser 
Zeit begleitet das Kinderhospiz Balthasar Familien mit einem unheilbar erkrankten Kind auf ihrem schweren 
Weg von der Diagnose bis zum Versterben des Kindes. Die verbleibende Zeit soll von allen so schön und 
intensiv wie möglich erlebt werden.

Leben und Lachen
Fröhliche Augenblicke, das Leben und Lachen – das sind die vorrangigen Ziele im Kinderhospiz Balthasar. 
Hier findet die Familie ein zweites Zuhause auf Zeit. Die Mitarbeiter sind immer für sie da und haben jeder-
zeit ein offenes Ohr für ihre Sorgen und Wünsche. Das ganze Haus ist hell und freundlich. Bunte Vorhänge 
und Schränke, Teddybären und Puppen zeigen deutlich, dass hier die Kinder das Sagen haben. Ganz bewusst 
wurde auf alles verzichtet, was an Krankenhaus und Arztzimmer erinnert. Stattdessen herrscht eine famili-
äre Atmosphäre.

Sterben und Trauern
Auch Trauer und Schmerz haben ihren Platz im Kinderhospiz Balthasar. Hier werden die Familien entspre-
chend ihrer Bedürfnisse und Weltanschauungen begleitet. Gerade in der letzten Lebensphase und nach 
dem Versterben des Kindes ist das Kinderhospiz Balthasar für die Familien da – für jeden so lange, wie er 
es braucht. Nach dem Versterben des Kindes steht den Angehörigen der Abschiedsbereich des Kinderhos-
pizes zur Verfügung. Hier hat die Familie die Möglichkeit, in Ruhe Abschied zu nehmen. Die Räume des 
Abschiedsbereichs sind hell und lichtdurchflutet und können mit Fotos und Erinnerungsstücken individuell 
gestaltet werden. 

Zahlreiche Spuren erinnern an die verstorbenen Kinder: ein Gedenktisch an jedem Todestag, Hand- und 
Fußabdrücke an einer Wand im Kinderhospiz und mit ihren Namen beschriftete Windräder im Garten des 
Hospizes. Sie alle sollen zeigen: Kein Kind wird vergessen, sie leben in den Erinnerungen weiter.

Im Mittelpunkt der Arbeit eines Kinderhospizes steht das kranke Kind. Seine physischen, psychischen und 
sozialen Bedürfnisse und seine individuellen Fähigkeiten sind die Richtschnur für die Mitarbeiter. Acht 
Kinder kann die Olper Einrichtung aufnehmen. Jedes Kind hat ein eigenes, behinderten- und kindgerecht 
ausgestattetes Zimmer. Zwei Kinder teilen sich ein Bad. Breite Türen erlauben es, die Kinder auch in ihren 
Pflegebetten mit in den großen Aufenthaltsraum oder in den Garten zu nehmen. Sie sollen – so lange es 
geht – dabei sein und mit den anderen Spaß haben können. „Leben bis zuletzt und die verbleibenden Fä-
higkeiten fördern“ heißt die Devise. Klinikclowns, Musiktherapie und Therapiehunde lassen den Alltag bunt 
und fröhlich werden.

Das Besondere an Kinderhospizen ist außerdem, dass sie immer die ganze Familie mit einbeziehen. Ist ein 
Kind so krank, dass es noch vor dem Erreichen des Erwachsenenalters sterben muss, dann betrifft dieses 
Schicksal auch die Eltern und Geschwister. Soweit es die Eltern möchten, wird die Versorgung des Kindes 
von den Pflegefachkräften des Kinderhospizes übernommen. So haben Mutter und Vater Zeit – ein für sie 
seltenes und kostbares Gut. Außerdem leisten speziell ausgebildete Familienbegleiter der Familie wertvolle 
Hilfe. Viele Gespräche und auch der Austausch der Eltern untereinander helfen, die Trauer zu bewältigen.
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Das Jugendhospiz Balthasar
Zu Beginn des Jahres 2009 wurde in unmittelbarer Anbindung an das Kinderhospiz Deutschlands erstes 
Hospiz für Jugendliche und junge Erwachsene eröffnet: das Jugendhospiz Balthasar. 

Auch dank der Fortschritte in Medizin und Medizintechnik erreichen immer mehr unheilbar kranke Kinder 
das Jugendalter. Viele dieser jungen Menschen sind bereits seit Jahren zu Gast im Kinderhospiz Balthasar. 
Andere erhalten als Jugendliche oder junge Erwachsene die Diagnose „unheilbar krank“.  Diese jungen 
Menschen haben andere Bedürfnisse und Anforderungen hinsichtlich räumlicher Ausstattung, Tagesablauf, 
Angeboten und psychosozialer Betreuung. Das Kinderhospiz ist ihnen zu kindlich und sie finden oft keinen 
Zugang zu einem Erwachsenenhospiz. Diese Lücke in der Hospizarbeit schließt das Jugendhospiz Balthasar.

So viel Selbstständigkeit wie möglich
Eine unheilbare Erkrankung führt bei vielen Jugendlichen zu einer Identitätskrise. Jugendliche, die ge-
rade dabei sind, sich vom Elternhaus abzunabeln und berufliche und private Perspektiven zu entwickeln, 
geraten durch die Erkrankung zusehends in eine immer größer werdende Abhängigkeit von den Eltern 
oder anderen Bezugspersonen und verlieren so ihre – besonders in der Adoleszenz wichtigen - Frei-
räume und ihre gerade beginnende Selbstständigkeit. Sie müssen Gewohntes oder bereits Begonnenes 
aufgeben, soziale Kontakte werden weniger oder brechen ab und der Verlust körperlicher oder geistiger 
Fähigkeiten nimmt zu. Im Jugendhospiz Balthasar wird deshalb möglichst viel Eigenart und Individuali-
tät zugelassen.

In direkter Anbindung an das bestehende Kinderhospizgebäude bietet die Einrichtung einerseits genü-
gend Freiraum und Rückzugsmöglichkeiten, gleichzeitig können die verschiedenen Angebote auch von 
beiden Häusern gemeinsam genutzt werden. Im Jugendhospiz gibt es z. B. einen großen Bewegungs-
raum. Für die kreative Entfaltung und das Training der feinmotorischen Fähigkeiten steht ein Werkraum 
zur Verfügung. Zum Entspannen lädt der Snoezelenraum ein. Im Computerraum können die Gäste des 
Kinder- und Jugendhospizes nicht nur spielen, sondern auch das Internet nutzen – für viele oft die 
einzige Möglichkeit, am Leben teilzuhaben, Kontakt zu alten Freunden zu halten und sich mit anderen 
Menschen auszutauschen. 

Das Besondere im Jugendhospiz ist eine spezielle Technik in den Zimmern, die den Jugendlichen – trotz 
ihrer eingeschränkten Beweglichkeit – ein hohes Maß an Freiheit ermöglicht. Licht, Rollos oder die 
Lautstärke der Musik können von ihnen selbst und ohne fremde Hilfe gesteuert werden. „So viel Selbst-
ständigkeit wie möglich“ lautet die Devise. Gleichzeitig sind die Mitarbeiter einfühlsame Begleiter, die 
den Jugendlichen helfen, mit der eigenen Trauer umzugehen und die verbleibende Zeit intensiv zu erle-
ben. Die pädagogische Arbeit ist eine prozessorientierte Unterstützungsarbeit, die bei den individuellen 
Bedürfnissen der Jugendlichen ansetzt. 

Die Lebensqualität der Jugendlichen aufrecht zu erhalten ist das wichtigste Ziel. Durch entsprechend 
ausgebildetes Personal und die enge Kooperation mit Schmerzmedizinern ist eine fachgerechte pallia-
tivmedizinische Versorgung gewährleistet.
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Copyright 2017, Kinder- und Jugendhospizstiftung Balthasar, alle Rechte vorbehalten. 
Fotos: Volker Schneider, Stephanie Alker, René Traut, Werner Krüper, Birgitta Petershagen, plakart.de, pothl.com, 
Mitarbeiter der GFO. 

Diese Broschüre gibt Ihnen einen Überblick, kann aber nicht die Beratung durch einen Rechtsanwalt ersetzen.

Die Weitergabe und Vervielfältigung dieser Publikation oder von Teilen daraus sind, zu welchem Zweck und in 
welcher Form auch immer, ohne die vorherige ausdrückliche schriftliche Genehmigung durch die Kinder- und 
Jugendhospizstiftung Balthasar nicht gestattet. In dieser Publikation enthaltende Informationen können von  
der Kinder- und Jugendhospizstiftung Balthasar ohne vorherige Ankündigung geändert werden.
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Finanzierung
In Deutschland gibt es derzeit leider keine kostendeckende Finanzierung für Kinder- und Jugendhospize. Für 
die erkrankten Kinder und Jugendlichen wird ein Zuschuss von den Kranken- und Pflegekassen für 28 Tage 
im Jahr gezahlt. Kinderhospizarbeit bezieht aber die gesamte Familie mit ein. Der Aufenthalt der Eltern und 
der gesunden Geschwister wird jedoch nicht von den Kostenträgern übernommen und muss komplett aus 
Spendengeldern finanziert werden. Die meisten betroffenen Familien sind nicht in der Lage, einen Eigenbei-
trag zu leisten. Aus diesem Grund ist das Kinder- und Jugendhospiz Balthasar auf jährliche Zuwendungen 
von ca. 1.200.000 Euro angewiesen.

Dazu leistet die Kinder- und Jugendhospizstiftung ihren unverzichtbaren Beitrag.

Abschied und Trauer
In ihrer letzten Lebensphase können die jungen Menschen jederzeit aufgenommen werden und ihre letzte 
Zeit würdevoll und schmerzfrei erleben. Damit sich Familie und Freunde von dem verstorbenen Jugendlichen 
verabschieden können, steht ihnen auch der Abschiedsbereich zur Verfügung. Spuren und Erinnerungen sind 
wichtige Elemente der Trauerarbeit, denn zu wissen, dass die Jugendlichen nicht vergessen werden, tröstet 
die Angehörigen.

In einem spiralförmig angelegten Trauergarten gibt es Steine der Erinnerung, die mit dem Namen jedes 
verstorbenen Jugendlichen beschriftet sind. An jedem Todestag wird eine Kerze entzündet und eine Geden-
kecke mit einem Foto und einem persönlichen Text gestaltet. In diesen Spuren und in den Erinnerungen an 
die vielen schönen Momente, die man gemeinsam erlebt hat, leben die Jugendlichen weiter. Nach dem Tod 
bleibt die Olper Einrichtung eine Anlaufstelle für die Familien und Freunde, damit sie auf einem Stück ihres 
weiteren Weges gestützt werden.

Das Hospiz für Reisende
Ursprünglich stellte ein Hospiz die Herberge für 
Reisende dar. Im Mittelalter bezeichnete es eine 
kirchliche Unterkunft für Pilger und Bedürftige. 
Das Kinder- und Jugendhospiz Balthasar ist ein 
gastfreundlicher Ort, der allen Gästen Zeit zum 
Ausruhen und Kraft tanken bietet, unabhängig 
davon, ob die Reise weitergeht oder endet.

Wir möchten auf diesem Weg allen danken, die mit ihrer  

Hilfe das Fortbestehen dieses Hauses langfristig sichern. 

Kinder- und Jugendhospizstiftung  
Balthasar

Pax Bank Köln 
IBAN DE 23 3706 0193 0000 0190 11 
BIC GENODED1PAX

Sparkasse Olpe 
IBAN DE 76 4625 0049 0000 0555 58 
BIC WELADED1OPE

Impressum / Herausgeber: 

Kinder- und Jugendhospizstiftung  
Balthasar

Maria-Theresia-Str. 42a 
57462 Olpe 
Stiftungsvorstand Markus Feldmann

Tel. 02761 9265-40 
Fax 02761 9265-55 
kontakt@balthasarstiftung.de
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Meine Sparbücher befinden sich hier:

Ich besitze ein Bankschließfach bei (Name der Bank, Schließfachnummer):

Im Schließfach befinden sich folgende Wertgegenstände:

Ich besitze weitere Geldanlagen (ggf. mit Name der Bank und Vertragsnummer):

(falls es zum Schließfach einen Schlüssel gibt) Mein Schlüssel befindet sich im / bei:

Ich besitze folgende Bausparverträge (Name der Bank, Vertragsnummer):

An alles gedacht –  
Ihre persönliche Checkliste
Ein Todesfall ist immer eine hohe emotionale Belastung für die Hinterbliebenen. Deshalb hilft es, nicht nur  
den Nachlass eindeutig zu klären, sondern auch genau festzuhalten, woran noch zu denken ist und wo wichtige 
Dokumente zu finden sind. Diese Checkliste hilft Ihnen dabei.

Testament / Erbvertrag

Mein handschriftliches Testament habe ich hinterlegt bei / im:

Mein notarielles Testament / meinen Erbvertrag habe ich hinterlegt bei / im:

Name des Ansprechpartners:

Meine Personalausweisnummer:

Finanzen

Ich besitze folgende Girokonten/Sparbücher (Name der Bank, Kontonummer, Bankleitzahl):
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Versicherungen

Die Versicherungen sind schnell vom Tode des Erblassers zu informieren und die 
Versicherungspolicen evtl. zu kündigen.

Ich besitze folgende Lebensversicherungen 
(Versicherungssumme, Versicherungsgesellschaft und Versicherungsscheinnummer):

Ich besitze weitere Versicherungen (Versicherungsgesellschaft, Versicherungsnummer):

Krankenversicherung: 

Krankenzusatzversicherung: 

Hausratversicherung: 

Haftpflichtversicherung: 

Unfallversicherung: 

Rentenversicherung: 

Kfz-Versicherung: 

Sonstige Versicherungen: 

Immobilien

Ich besitze folgende Immobilien (Art der Immobilie, Straße, Nr., Plz, Ort): 

Kreditverträge

Folgende Kreditverträge bestehen (Institut, Kreditgegenstand, Höhe der monatl. Zahlung):

Mitgliedschaften

Ich bin Mitglied in folgenden Vereinen, Gewerkschaften, Clubs etc.:

Abonnements

Ich habe folgende Tageszeitungen und Zeitschriften abonniert:

Benachrichtigungen

Benachrichtigen Sie im Falle meines Todes bitte die folgenden Personen: 



Kinder- und Jugendhospizstiftung Balthasar 

Kontakt:
Ansprechpartnerinnen der Stiftung
Nicole Binnewitt
Lisa-Marie Vetter
Maria-Theresia-Straße 30a
57462 Olpe
Tel. 02761 9265-40
Fax 02761 9265-55
kontakt@balthasarstiftung.de

Herausgeber:
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